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Ich kenne Leute, die glauben,

| einen Minderwertigkeitskomplex

} zu haben.

Sie haben gar keinen Komplex —
sie sind minderwertig.

*

Schmeichelei —
das ist eine kleine Wahrheit
durch eine Liige gesehen.

¥

In der Ervinnerung werden
Jugendlieben immer schoner —
man darf ihnen
nur nicht mehr begegnen.

*

In drei Tagen Streit erfahrt man
oft mehr iiber einen Menschen
als in drei Jahren Frieden.

*

Alle guten Golfer
haben mit Murmeln angefangen.

*

Es gibt eine Art
von Gleichgiiltigkeit,
die als Beihilfe zu Verbrechen
bestraft werden sollte.

*

So wenig Zeit hat keiner,
dass er nicht ausfiihrlich
erzihlen konnte,
warum er keine Zeit hat.

*

Takt ist: etwas bemerken,
ohne Bemerkungen
dariiber zu machen.

*

Manche Beziehungen
scheitern an Kleinigkeiten;
sie sind auch wegen Kleinigkeiten
angekniipft worden.

*

Menschen,
die mit einem Hund leben,
sind neuen Bekanntschaften
gegeniiber skeptischer.

ROBERT LEMBKE

Grusse
aus dem
Fettnapfchen

Es ist vergebliche Miihe,
beim Kiissen die Augen zu
schliessen —
friiher oder spdter gehen sie
einem doch auf.

(- o

In Basel begann die grosse
Griin 80

Anderi bikemme

d Masere!

Ins Stammbuch von Politikern:
Auf die Dauer ist der Kehlkopf
kein Ersatz fiir den Kopf.

*

Es gibt Umweltschiitzer,
die nur an ihren
eigenen Garten denken.

%

Finanzprobleme entstehen dann,
wenn der Erste
schon der Letzte ist.

*

Man sollte die Menschen
nicht unterschdtzen,
die einem Gelegenheit geben,
etwas Gutes zu tun.

*

Man sollte seinen Feinden
nicht den Tod wiinschen.
Man sollte ihnen wiinschen,
dass sie eine Glatze bekommen
und Haarwuchsmittel
verkaufen miissen.

*

Es gibt kaum einen besseren
Ansporn, als etwas iiber
seine Verhdltnisse zu leben.

*

Es gibt Leute,
die einen sogar unterbrechen,
wenn man gar nichts sagt.

*

Auch Pessimisten haben einmal
als Optimisten begonnen.

*

Nicht alle verheirateten Paare,
die in Hotels wohnen,
sind Ehepaare.

*

Memoiren muss man
nicht schreiben — es geniigt,
mit thnen zu drohen.

*

Ein Zyniker halt alles
fiir moglich,
wenn es nur schlecht ist.

46




	Grüsse aus dem Fettnäpfchen

